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a r ! s r u h e r e t t u n g.
Nr » 360 » Dienstag , den 28 . Dezember 1824 .

Baden . (Karlsruhe. - Schluß des AM . des grvßherzvgl . Staats - und Regierungsblatt vom nS. Dez . - Mannheim) — Vät¬ern . — Frankreich . — Prcuffcn. — Spanien . — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den 28 . D - z . Durch die gestern statt¬

gehabte Wahl deS isteu Wahldistrikcs wurden alsWahl -
mäliner erwählt : Oberbürgermeister Dollmätsch , Han¬delsmann Griesbach , Rathsverwaudt ^ üuzlH , Kaiser -
wirth Dollmätsch , Stadtdirektor Baimigärtner , Han¬delsmann Ernst Friedrich Vicrorvk , Rarhsverwandte
Wielandt und Uhrmacher Dürr .

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 2Z . D .ez - enthält IV . folgende Bekanntmachung deS
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten :

In Beziehung auf den unterm 8. Sept . d . I . zwi¬
schen der grvßherzvgl . badischen und grvßherzvgl . hessi¬
schen Regierung abgeschlossenen und durch das Regie¬
rungsblatt Nr . XX bekannt gemachten SkaatSvertrag ,
ist unterm 22 . Nvv . d . I . eine weitere nachträgliche Ue-
bereinkunft abgeschlossen, und von Sr . Königlichen Ho¬
heit gnädigst genehmigt worden , welche nachstehende
Bestimmungen enthält :

1) daß den Unterthanen deS einen GroßherzogthumS
gestattet seyn soll , die zu ihrem häuslichen Be -
dürfniß erforderlichen Früchte auf Mühlen , wel¬
che in dem andern Grossherzogthum gelegen sind ,unter Befreiung vom AusgangSzolle für die Frucht ,und von dem EingangöMe für das aus derselben
gewonnene Mehl , unter Beobachtung der dies¬
falls ergehenden Controllmasregeln mahlen zu
lassen ;

2) daß in Fällen , wo der Weg von einem Orte zueinem andern Orte desselben GroßherzogthumS ,durch das Gebiet des andern GroßherzogthumS ,
auf kürzer « Strecken als fünf Stunden führt , so¬
wohl von den nach Art . 1 zum Vermahlen auf
benachbarte Mühlen geschickt werdenden Früchten ,als wie von andern landwirthschaftlichen Erzeug¬
nissen und Vieh , welche nicht zum Handel , son¬
dern zum eigenen Bevürfniß , so wie endlich von
Früchten , welche zur Ablieferung aufgroßherzog .
liehe Rezepturen bestimmt sind , bei der Durchfuhr
dieser Gegenstände auf solchen Wegstrecken beider¬
seits keine Transttgebühre » erhoben werden sollen ;

S) daß die aus dem Großherzogthuin Hessen ( Rhein -
Hesse ») mit UrsprnngSfcheincn in dasGroßherzog -
thum Baden eingehenden Weine , mit badischen
auf den Grund der hessischen Urspbungsschnne aus¬

gestellten Zertifikaten , in dem Großherzogthnm
Hessen -Provinz Slarkenburg ) gegen die konven ,
tionellen Zölle zugeiaffe » werden sollen , insofern
solche auf keine weitere Strecke als auf fünfWeg -
stunden transporkirt und innerhalb dieser Entfer¬
nung , von der hessischen Gränze an gerechnet , ein¬
gelegt werden ;

4) daß grvßherzvgl . hessischer Seits zur Erleichterung
des grvßherzvgl . badischen Verkehrs durch daS
Gorrheimer Thal , zu Gorrheim eine Eingangs¬
station angelegt , und bei dem Transit großher -
zoglich badischer Unterthanen mit Handelswaaren
durch den grvßherzvgl . hessischen LandrathSbezirk
Hirschhorn die Sicherungsinasregb .-!, auf die Ver¬
bleiung beschränkt , nicht aber dem Transportan¬
ten Begleiter mitgegeben werden sollen.

V . Folgende Vermächtnisse zu wohlthätigenZwecken :
Der in Freiburg verstorbene Hofgerichtsadvokat Dr .

Schlaar hat dem Waisenhaus daselbst ein Legat von
200 fl . » ebenso ein weiteres Legat von 200 fl . dem dor¬
tigen Armenfond vermacht .

Der verlebte Johann Jakob Böckler von Mannheim
hat dem dortigen evangelischen Hospital 250fl . vermacht .

Die dahier verstorbene Wilhelmine Drackect hat an
arme Knaben , welche der Schule entlassen werden , ein-
hundert Gulden , die nach dem Ermessen des evangel .
SkadtpfarramteS vertheilt werden sollen , vermacht .

Mannheim , den 26 . Dez . Gestern wurden Sr .
Erz . dem Hrn . General - Lieuienant und kommandiren -
den General dahier , Freihcrcn v . Scockisorn , so wie
dem grvßherzvgl . Kreisdirektvr Hrn . Fröhlich , durch ei¬
ne Deputation der Stadt , zwei schön verzierte Pokale von
edlem Metall , mit der Aufschrift : » Die dankbare
Stadt Mannheim , bei der W a sse rs g e fa hr
am Z0 . Oktober 1624 « , zum Gedächtniß der von
diesen verehrten Staatsbeamten während jener schreck¬
lichen Katastrophe geleisteten ausgezeichneten Hülfe ,
überreicht .

B a i e r ».
München , den 24 . Dez . Heute Morgens um 6

Uhr starb dahier der kbn. Kämmerer , Ritter des Zivil - ä s
Verdienst- Ordens , Präsident des AppellationsgerichtS >
im Regcnkreise , Abgeordneter - zur Ständeversammlung
des Königreichs , ordentliches Mitglied der philologisch -
historischen Klasse der Akademie der Wissenschaften rc .,
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Hr . Christoph Freiherr v . Aretin , für die Kreditvereius -
Ängelegenheit hicher berufen , an einer Verhärtung
des Unterleibes .

Frankreich . - -
Parks , den 25 . Dez . Gestern wurde der Kurs der

Zprczent . konsol . zu 10i Fr 75 Cent , eröffnet , und zu
10t Fr . 70 Cent - geschloffen. — Königl . span . Anlei¬
hen von 1623 — 57 .

Pärskammer ; Si '
zung v . 23 . (Präsident : derKanz -

ler von Frankreich ) . Es waren bei dieser ersten Si -
zung 167 Pärs anwesend ; Majorität 64 . Der Markts
von Rvsambo , der Vicomte von Bonald , der Markts
von Lanriston und der Herzog von Crillon wurden zu
Sekretärs ernannt . Die Minorität hatte für den Her¬
zog von Tarent , Hrn . Lainä , den Marquis von Bon -
vay und den Grafe » Bastard gestimmt .

Die Spezial - Kommission , beauftragt , der Kammer
einen Adreß . Entwurf , atS Antwort auf die Rede des
Königs vorzulegen , ist zusammen gesetzt aus dem Her¬
zog Machten von Montmoreacy , der 103 ; dem Herzog
von Brissac , der 64 ; dem Vicomte von Bonald , der
L6 ; dem MarklS von Pastoret , der 120 , und dem Her¬
zog von Cadore , der 91 Stimmen halte . Die Minori¬
tät stimmte für den Erzbischofs von Paris , den Vicomte
von Chateaubriand , den Markts von Lally , den Gra¬
fen von Mvlü und den Baron Pasquier . — Die Mino¬
rität war 50 — 6t Stimmen stark. Chateaubriand har¬
te 61 Stimmen .

Die Sizung endigte sich mir der Organisation der
Vureaur und des Comitsi der Petitionen .

Die Kammer wird wieder zusammcnkommcn , wenn
die mit der Adresse an den König beauftragte Kommission
bereit ist , ihren Bericht abzustatten .

— Deputirtenkammer ; Sizung v . 23 . sprovisorischer
Präsident , vermöge seines Alters : Hr . Chilhaud de Ri -
gaudie ) .

Zuerst wurden die neun Bureaux der Kammer ge¬
bildet .

Hierauf wurde der Kammer von dem Hrn . Präsiden¬
ten ein Brief des Hrn . Marschallö Herzog von Reggio
vorgelesen , der so lautet :

»Herr Präsident ! Ich habe die Ehre , den Wach¬
posten , den die Nazional - Garde , Kraft der königlichen
Ordonnanz vom 23 . Juni 1619 , und eines Beschlusses
Sr . Mas . vom 26 . Okt . des nämlichen Jahres , in der
Nähe der Deputirtenkammer , während der Session der
Kammern , aufzustellen hat , Ihrer Verfügung zu über¬
lassen.

» Ich muß Sie auch benachrichtigen , Hr . Präsident ,
daß ich bevollmächtigt bin , diesen Ehrenposten zu ver¬
stärken , je nachdem es die Kammer für ihren Dienst
riöthig erachten wird .

»Der Offizier , Ueberbringsr dieses Briefes , befeh,
ligt den Posten , von dem ich die Ehre habe , Ihnen Mel «
duugzuthun ; er wird die Ehre haben . Ihnen eine Liste
über dessen Bestand einzuhändigen , und Ihre Befehle

wegen der an die Schildwachten zu erthellenden OtdrcS
einzuholen .

» Ich habe die Ehre rc .
Der Oberbefehlshaber :

Untcrz . der Marschall Herzog vo»
Reggio . «

Die Kammer befahl , daß hiervon im Protokoll eh¬
renvolle Meldung gemacht werd - n , und der Hr . Präsi¬
dent in ihrem Namen dem Hrn . Marschall danken solle. -

Hr . Duranquet de Chalus besteigt die Rednerbühne ,
und bringt in Vorschlag : daß der Präsident , de » der
König auf der Kandidaren - Liste , welche die Kammer
Sr . Maj . unterthänigst vorzulegen hat , auserwählt ,
den Vorsitz während der ganze» Periode von sieben Jah¬
ren behaltr .

Hr . Valon , einer der Sekretärs der Kammer , be-
merkt dagegen ?? die Kammer könne jetzt den Vorschlag
des Hrn . von Chaius nicht in Erwägung ziehen , weil
er nicht i » den durch daS Reglement vorgeschriebenm
Formen gemacht ist .

Man geht über den Vorschlag hinweg , und die Kam¬
mer schreitet zur Wahl der fünf Kandidaten zur Präsi¬
dentschaft .

Folgendes ist das Resultat der Stimmzettel : 265
Mitglieder haben gestimmt ; die Majorität ist demnach
133 .

Hr . Navez erhielt 215 Stimmen ; Hr . Chilhaud de
la Nigaudie 199 , der Hr . Fürst von Montmorency 177,
Hr . Heinrich von Longuüve 130 , Hr . Pavy 110 , Hr .
von Vaublanc 68 , Hr . v . la Bourdonnaye 64 , Hr . v .
Bouville 4o , der Hr . General v . Sapinaub 26 , Hr . v.
Granour 28 , Hr . Clausel des Coussergues 25 , Hr . v .
Marrignac20 , Hr . v . Vandoeuvre 9 , Hr . Bourdeau
7 , Hr . Hocquart 7 , der General Dounadien 6 , Hr .
Jankowitz 2 , Hr . de LaScourö 1 .

Die HH . Navez , Chilhaud de la Nigaudie und der
Fürst von Montmorency wurden folglich als Kandida¬
ten für den Präsidentenstuhl ansgerufen , und es blie¬
ben noch zwei zu wählen übrig , deren Wahl die Kam¬
mer auf morgen verschoben hak .

Die heutige Sizung , welche MN 1 Uhr begonnen hat¬
te , wurde um 6 Uhr aufgehoben .

Am 10 . d . M . , gegen halb 6 Uhr Abends , nach ,
dem der Dunstkreis sich ganz aufgehellt hakte , zog eine
Licktkugel , so groß wie der Vollmond , wenn er über der
Erdkugel aufstcigt , über die Stadt Manö , von Oste »
nach Westen hin . Diese Lufkerscheinung wurde von vie¬
len Personen vier bis fünf Sekunden lang gesehen. Sie
gab ein weit helleres Licht von sich , als der Mond in
seinem Glanze .

P r e u s f e n.
Berlin , den 22 . Dez . Se . Maj . der König ha,

den dem großherzogl . mecklenburg - schweriiischenGelieral -
Postmeister und Ober -Land Drosten v . Lehsten de» ro-
thru Adler - Orden 2ter Klaffe zu verleihen geruht .

Der König hat eines der schönsten Gebäude in Köln,
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zum Behuf deS erzbischösslichen Palastes , Mit einem
Aufwand vo» 40,ouo Nrhlrn . , auf deu Vorschlag des
königl . wirklichen geheimen Raths und münsterschen
Lomprälaten , Grafen Ferdinand v . Spiegel , ankaufen
lassen . Man vermukhet , daß der neueErzbifchoff , des¬
sen Präkonisalion oder Bestäligungsbnlle vo » Rom aus
entgegen gesehen wird , gegen Ostern im Dom zu Kol »
konsekrirt werden dürfte . Dieser Akt soll feierlich gehal¬
ten werden . Man nennt als Konfekratvr den Weihbi -
schoff und Domkechant zu Münster , Hrn . v . Droste ,
und als asststirende Bischöffe Hrn . Joseph v . Hommer ,
Wischoff von Trier , und den Weihbischoff u . Domprob -
sten von Paderborn , Hin . Richard Dämmers .

Die Oder hat keinen ungewöhnlichen Wasserstand ge¬
habt , und sich in Pommern gegen die gleich großen u .
kleine » ströme und Gewässer im In - und AuSlande da¬
durch ausgezeichnet , daß sie nur Wasser den angränzen -
Len Wiesen und Brücken abgegeben , aber nicht den ge¬
ringsten Schaden angerichtet hat .

Rußland .
Petersburg , den L . Dez . I . M . unsre allge¬

liebte Kaiserin Elisabeth , welche sich seit acht Tagen
etwas unpäßlich befand , ist Gottlob seit vorgestern in
der Besserung .

Am 5 . d . überreichten der neue königl . spanische Ge¬
sandte , Chevalier Paez de la Sadena , und der neapo¬
litanische Minister , GrafLndolph , Sr . Maj . dem Kai -
ser ihre Krebitive .

Morgen findet daS feierliche Leichenbcgäugniß deS
Generals Uwarow statt . Der Verewigte genoß das un¬
schätzbare Glück , daß Se . Mai . der Kaiser ihn noch we¬
nige Stunden vor seinem Tode besuchten , und von ihm
auf das rührendste Adschied nahmen .

Spanien .
Madrid , den 13 . Dez . ( Privat - Korrespondenz . )

Das Genera ! Quartier der ftanzösischen Armee hat zwi¬
schen BurgvS und Aranda Hali gemacht , zu Folge der
an dasselbe ergangenen Befehle , da Halt zu machen , wo
es sich bei ihrem Empfange befinden würde , und die
Rämung der Halbinsel beschränkt sich jetzt auf zwei Re¬
gimenter Liniin .Jnfanterie , ein Regiment Jäger zu
Pferde , und einengroßen Lhei ! des PersonalsderVer -
lvallung .

Man bemerkt , daß H . Ugarte , unter dem Vorwand
einer Unpäßlichkeit , sich seit 14 Tagen nicht nach dem
Escurial begeben hat : dieß ist ein Eceigniß , das gleich¬
falls , auf eine sehr besondere Weise , die Aufmerksamkeit
unserer Politiker fesselt .

Der Er - Polizei Intendant von Barcellona istgestern ,
ausgefordert durch einen Befehl deS Ministers des Ja¬
uern , in unserer Hauptstadt aiigekomnien .

ES ist nicht mehr von der Wiederherstellung der In¬
quisition die Rede ; man versichert sogar : der Erzbischofs
von San -Jago , der zum Groß Inquisitor bestimmtwar ,
und jüngsthui Madrid verließ , um sich nach Toledo zu
regeben , sey der Veränderungen wegen abgereiSt , die

in dem Plane zur Wiedereinführung des heiligen Offi .
ziums sich unvermntyet ergeben haben .

Man bemerkt große Milderungen in dem strengen
Verfahren , das man bis jetzt gegen die Ep -Munizipa -
litat von Madrid befolgte .

Das Dekret , das befahl , alle Bücher , Kupfersti¬
che rc . , die feit der Revolution in Spanien eingsführt
wurden , an die Pfarrer abzuliefern , istzurückgenommen .

( I . d . Deb . )

Verschiedenes .
Oer Kaiser von Oestreich hat dreien Manufakturi -

sten zu Wien daS ausschließende Vorrecht ertheilt , fünf
Jahrs lang eine neue Gattung Regenschirme zu verfer¬
tigen . Offen stellen sie ein Gewölbe , und cingezogen
eine Leyer vor . Sie können leichr auseinander und in
eine Schachtel gelegt werden . Die nämlichen haben
noch ein Vorrecht zur Verfertigung von allerlei Regen¬
schirm - Futteralen erhalte » ; es gibt deren , die mit
Malereien und prächtigen Stickereien verziert sind.

Am Z . Dez . ist der Postwagen zwischen Valence und
St . Vallier in die Rhone gefallen ; von den it Perso¬
nen , die sich darin befanden , sind 6 ertrunken . Dieser
unglückliche Vorfall ereignete sich auf einem Punkt , wo
die Straße zwischen dem Flusse und einem Berge einge¬
engt , und doch gegen den Strom ohne Schranken ist .
Solche anscheinende Kleinigkeiten sollten bei ' m Bau und
bei der Unterhaltung der Straßen nicht vernachlässigt
werden .

Ei » Engländer , Namens Atkins , ist darauf verfal¬
len , einen afrikanischen Löwen mit einem Weibchen des
bengalischen Königstigers zu paaren . D ' eses warf drei
Junge , wrlche zu sehen sich die Gelehrten von Oxford
beeilten . Sie scheinen am Leben zu bleiben . I » diesem
Augenblick zeigt man sie zu Mettenham ; nächstens wer¬
den sie nach Bach abgehen , wo man sie während des
Weihnachtsfestes zeigen wird . Die GeburtdieserThiere
ist ein doppelt merkwürdiges Phänomen , sowohl wegen
der Paarung zweier Thiere von unterschiedlichen Gat¬
tungen , als auch wegen des kalten und feuchten Klima 'ö
von England , das der Fortpflanzung der Thiere aus der
heißen Zone nicht sehr günstig ist.

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sick gnädigst bewogen gefunden , den Pfarrdia ,
konuS Friedrich Sonntag zu Müllheim zum zweiten
Pfarrer zu ernennen .

Höch std i ese lben haben die vakante Pfarrei Gams¬
hurst im Kinzigkreis dem bisherigen Pfarrcooperatoe
Gregor Daniel am Münster zu Konstanz , und das er¬
ledigte Kaplaneibenefizimn z » Bohlingen dem Pfan -
vnd Kaplanekverweser Karl Sulzer daselbst gnädigst
verliehen »
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Durch gnädigste Usbertrasiung der katholischen Pfar -

rsi Bargen im Neckarkreis an den Pfarrverweser
Brenneisen von Klepsau , ist leztere im Main - und
Tauberkreis mit einem beiläufigen Einkommen von 4oo
Gulden in Naturalien , Güterertrag und Kleinzehnden
in Erledigung gekommen.

Durch die , der fürsil . sürstenbcrgischen Präsentation
des Kurat - oder Lokalkaplans Martin Meister zur
Pfarrei Kreeiiheiustslten , Amts Mößkirch , ertheilte
Staaksgeuehmigung , ist die Lokalkurazie oder Pfarre
Altglashükte , Amts Neustadt im Seekreis , mit einem
beiläufigen Ertrag von 450 fl . erledigt .

Durch die nachgesuchte Entlassung des bisherigen
Pfarrers Aemiiian Hafner in das BiSlhum Sk . Gal¬

len , ist die Pfarrei Ebringen , Landamts Freiburg im
DoeisamkreiS , uni emem nebst dem mir ihr vereinigten
Kaplanei .Einkommmen auf etwa 1000 bis iioo fl . sich
belaufenden Ertrag , worauf jedoch die Verbindlichkeit
zur Haltung eines Vikars ruht , erledigt .

Durch gnädigste Uebertragung der kathol . Pfarrei
Michelbach , im Murg - und Pfinzkreis , an den Pfar¬
rer S chick von Weifenbach , ist leztere im Ertrag von
etwa 745 fl . erledigt worden .

Die fürstl . fürstenbergischc Präsentation des Prie¬
sters Anton Häßler von Donauefchingen auf daS er¬
ledigte Kaplaneibenefizium zu Mundelfingen hat die
Skaatsgenehmigung erhallen .

Auszug aus den Karlsruher Witterung Sr
bevbachtungen .

27 - Dez . Barometer . Thenn . Hygr . W -
'nd.

M . 7l 26 Z . 2,1 L . 3,1 G . 65 G . SW .
Dl . 2 26 Z. 1,1 L . 6,6 G . 62 G . SW .
N . 10 26 Z. 0,2 L . 5,2 G . 65 G . SW .

Fast ganz heiter — ziemlich , jedoch leicht bewölkt —
wieder klar — einzelnr halbverhüllte Sterne .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den zo . Dez . , wird zum Vortheil . des Hrn .

Haizinger ausgefühtt : Der Barbier von Se¬
villa , komische Oper in 2 Akten : Musik von Rossini.
— Hr . Haizinger , dm Grasen Almcwwa, zur lez-
len Gastrolle.

Einladung .
Se . Königliche Hoheit unser Großherzog haben geruht ,

mich den Unterzeichneten zu Höchstihrem Kommissär , bei der
Wahl der für die Ständcversammlung neuerdings zu wählen¬
den Grund Herren unterhalb der Murg , zu er¬
nennen .
' Es werden demnach dieselben , unter Vorbehalt meiner nach¬

folgenden rseparatschreiben , anmit eingcladen , so viel möglich
in Person dahier zu erscheine » , oder in obwattcnden Hinde¬
rungsfällen , mittelst einer auf einen ander » erscheinenden
Grundherrn unterhalb der Murg gestellten Vollmacht , ihre
Stimmen wegen der für den Landtag zu wählenden vier Dc -
putirten abzulegen . Wer zugleich als Mandatar austritt , wolle
besorgt scyn , daß i ) die zu überberbringende Vollmacht von
dem Aussteller eigenhändig , mit dem Laus - und Familicn -
Namen , auch dem Aufenthaltsort unterzeichnet , und 2 ) mit
des Ausstellers Familien - Siegel versehen ; 3 ) der Umfang der
Vollmacht ausgedrükt sei) , ob sie nämlich gegeben werde , „ um
in des Abwesenden Namen auch die Wahlstimmcn auf 4 Ab¬
geordnete zu der ersten landständischen Kammer , abzulegen " ,
oder nur „ um in seinem Namen den mltgegebenen Wahlzettel
zu überreichen . " Leitern Fall muß dieser Wahlzettel und die

von ihm gesonderte Couvcrte nach den § §. g — >2 des
Wahlgesetzes eingerichtet seyn .

Der Wahlakt wird Freitag , den 14 . des nächstkommendeir
Jänners , Morgens g Uhr , im Großhcrzoglichcn Schloß ab -
gehaUen . Am Vorabend aber , Donnerstag Nachmittags ge¬
gen 3 Uhr , wollen alle Erscheinende , zu » ökhigen nähern Ab¬
reden für den folgende » Morgen , der nicht leicht einer Er¬
örterung mehr Raum gibt — und zur Einschreibung in die
eröffnet werdende Grundherrn,Liste — besonders aber diejeni¬
gen , welche mit neuerlich einzusehenden Legitimationen , oder
mit Vollmachten von andern Grundherrn , versehen find — sich
in meiner Behausung cinfinden , und ihre Urkunden mir ver¬
legen .

Mannheim , den 26 . Dez . , 624 .
Freihr . v . Drais ,

geheimer Rath erster Klasse und Sberhofrlchter ,
« IS Slaatskommissär für die bemerkte Wahl -

Karlsruhe , fMuseumH Man warnt hierdurch die¬
jenigen Personen , welche seit einiger Zeit bei Bällen und Kon¬
zerten sich unberechtigter Weise und gegen die Bestimmung
des § . 65 der Museums - Geseze auf den Galerien cingefunden
haben , solches künftig zu unterlassen , indem sie sich der iln -
annebmlichkeit aussetzen , hinauögcwiesen zu werden .

Karlsruhe , den 24 . Dez . 1824 .
Die MuselimskommWn.

Karlsruhe . HCasino - AnzeigeH Mittwoch , den
2g . dieses , wird das 3 te Casino im Rothen - Haus statt fin¬
den ; wovon die geehrten Mitglieder benachrichtigt werden .

Der Vorstand .

Anzeige .
Bei Kunsthändler Velten in Karlsruhe ist zu haben :

Glükwunsch zum neuen Jahre , ein schcnhaftcr
Gesang mit Begleitung der Guitarre , von I - D . B .
— Preis - 4 kr .

Karlsruhe . fVieh - Salz . 1 Bei Heinrich R o sc n-
feldt dahier ist jezt auch Vieh - Salz , der Sak zu 3 st.
45 kr. zu haben .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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